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Auch wirkt es sich für den Untersuchungsführer in derartigen 
Pallen positiv aus, wenn er Argumenten des IM, die sich auf 
entWicklungshedingte Fehler und Mängel der sozialistischen 
Gesellschaft beziehen, aufgeschlossen gegenübersteht und 
dessen Meinung auch einmal akzeptiert, wenn es nötig ist.
Das muß der Untersuchungsführer aber mehr oder weniger im 
Gefühl haben, das läßt sich nicht allgemeingültig festlegen. 
Insbesondere bei IM, die in der inoffiziellen Zusammenarbeit 
subjektiv schlechte Erfahrungen mit operativen Mitarbeitern 
in diesem Zusammenhang gemacht haben, also kein Ohr für 
Fragen, Probleme und Argumente, insbesondere auch politisch- 
ideologischen Charakters fanden, kann der Untersuchungs
führer taktisch bemerkenswerte Erfolge mit solch einer Vor
gehensweise erzielen. Das trifft nicht nur auf IM zu, die 
auf der Linie XX tätig waren. In der Regel hat es sich ge
zeigt, daß IM, die ihre Argumente in ehrlicher Absicht Vor
bringen und nicht schlechthin provozieren wollen, den Argu
menten des Untersuchungsführers ebenfalls aufgeschlossen 
gegenüberstehen. Es ist klar., daß sich der Untersuchungs
führer nicht pausenlos auf rein politische Diskussionen ein
lassen kann. Das kann dem IM auch sachlich erklärt werden, 
beispielsweise mit dem Hinweis, daß der Untersuchungsführer 
gern bereit ist, diese Fragen mit ihm nach der Klärung der 
Straftat zu behandeln. Für den IM ist dann klar, daß der 
Untersuchungsführer der Diskussion nicht ausweieht. IM, die 
wirklich eine Antwort auf bestimmte Probleme haben wollen, 
finden auch nichts ehrenrühriges daran, wenn der Unter
suchungsführer mit dem Hinweis, sich erst sachkundig machen 
zu müssen, nicht gleich antwortet. Der IM gelangt hier zu 
der für sein Aussageverhalten durchaus wertvollen Erkenntnis, 
daß er zwischen der von ihm bisher aus den verschiedensten 
Gründen als negativ empfundenen Zusammenarbeit mit einem 
Angehörigen des MfS kein Gleichheitszeichen zur Arbeitsweise 
des MfS insgesamt setzen kann. Die Einstellung, das MfS 
ist nicht argumentationsfähig und arbeitet unflexibel, nur 
nach zentralen Vorgaben, kann so positiv verändert werden.


